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Pigeonnier , zwey Stunden von Weißenburg , und endigen

ſich , fuͤr das Elſaß / in der Gegend von Bergzabern . b )

Bald bilden dieſe Mauern groͤßere oder kleinere be⸗

feſtigte Poſten Stand⸗Lager ; bald waren es Kaſtelle , Bruſt⸗

wehren , Hochwarten , die beſtmoͤglichſt einander unterſtuͤtzen
konnten , und an ſolchen Stellen angelegt waren , die eine

beſondere Verwahrung erheiſchten .

In dieſem Sinne muß man nehmen , was uns etliche

vaterlaͤndiſche Alterthums⸗Forſcher berichten : daß ſich aus

der Gegend des Schloſſes Hohen⸗Ack bis nach Waſenburg /

uͤber Niederbrunn , eine faſt ununterbrochene Kette von

ſolchen Mauer⸗Linien ausdehne . c)

Ueberdies trift man aber noch Mauer⸗Umzingelungen

auf unſerm vogeſiſchen Gebirge an , die zwar eben ſo , wie —

die eben beſchriebenen , das Gepraͤge des grauen Alter⸗

thums haben , aber durch ihre Bauart und Anlagen von

ihnen verſchieden ſind . Schon in der eeltiſchen Periode um⸗

gab man damit dem oͤffentlichen Gottesdienſte geweihte Orte

und Grabhuͤgel , welche die Reſte vorzuͤglicher Maͤnner ver⸗

wahrten .

§. 2 .

Ihre Perioden .

Was mag nun wohl die Beſtimmung dieſer Mauern

welches große Volk ihr Urheber geweſen ſeyn , das nament⸗

b ) Das Reſultat unſerer Unterſuchungen dieſer vogeſiſchen Mauern

iſt einer andern Abhandlung aufbehalten .

c ) Schœpfl . Als . ill . Colm . 1751 . T. I . p. 259 . J. CCVI . Grandidier ,

hist . de la prov . dAls . Strasb . 1787 . P. 95,
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lich auf dem Odilien⸗Verg mit wahrem Scharffinne ihre
Anlagen geordnet , mit offenbaren Kenntniſſen in der Kriegs⸗
Baukunſt ausgeruͤſtet geweſen und mit trefflichen Hebe⸗
Werkzeugen zu ihrer Errichtung verſehen war ?

Da man keine Anlagen dieſer Art kennt , die von den

Franken herruͤhren , ſo faͤllt man allein auf die Celten oder

die Roͤmer.

Sollten aber nicht dieſe beide Nationen daran Theil
gehabt haben ?

Celtiſche Periode .

Die anhaltenden Fehden und Kriege , in welche die

Celten oder insbeſondere die Gallier , mit den Germaniern
oder den Deutſchen verwickelt waren , a ) noͤthigten ſie , das

Gebirg mit großen und ſtarken Mauern zu verwahren ; da⸗
mit ſie von dorther das flache Land beobachten , vertheidi⸗
gen / und ſich , bey unerwarteten Ueberfaͤllen derſelben , be⸗

ſonders wenn der Rhein gefroren war , b) hineinfluͤchten
koͤnnten. So wie ihre Kenntniſſe in der Befeſtigungs⸗Kunſt ,
die ſie von den Griechen ſollen erlernt haben , o ) zunahmen ,
wuchs auch wahrſcheinlich ihre Fertigkeit , ſolche Mauern ,
und zwar nach Grundſaͤtzen , zu errichten . Sie hatten es

auch damit / in ihrem neunjaͤhrigen Kampf um ihre Freyheit
mit den Roͤmern , ſo weit gebracht , daß ſie dadurch die Be⸗

wunderung ihrer eigenen Feinde erregten . d )

I . I. .

5) Daß dieſes mehr als heut zu Tag geſchehen ſey , S . Pelloutier ,
hist . des Celtes . Hag . 1741 . T. I. p. 122. 0

6) Justinus , Trog . Pompej . hist . Philippic , edit . Gronov . Lugd . Bat .
1719 . L. XLIII . c. IV .

d) CSsar . B. G. I . V. C. II .
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Zwar erhellet aus der Beſchreibung /die Caͤſar von ihren

Lager - Mauern hinterlaſſen hat , daß ihre Bauart mannig⸗

faltig geweſen ſey . e ) Allein zwiſchen denen , von welchen
wir hier ſprechen , und den unſrigen entdeckt man eine auf⸗

fallende Aehnlichkeit . k) Daher folgerte Schoͤpflin: daß nichts

im Vege ſtehet , warum man nicht dieſem Volk ſeinen An⸗

theil an einigen unſerer vogeſiſchen Mauern ſollte zugeſtehen

koͤnnen. g )

8

Roͤmiſche Periode .

Sieben und fuͤnfzig Jahre vor der chriſtlichen Zeitrech⸗

nung brachte Caͤſar das Land der rheiniſchen Mediomatri⸗

ker / das zur belgiſchen Provinz Galliens gehoͤrte , unter die

roͤmiſche Bothmaͤßigkeit. Es blieb auch dabey / trotz der wie⸗

derholten Verſuche des Volks , ſeine verlorne Freyheit wie⸗

der zu erkaͤmpfen . Um es im Gehorſam zu erhalten / und

zugleich im Hinblicke auf die Germanier , legte er Truppen

auf die hohen und jaͤhen Felſen der Vogeſen / die befeſtigt

waren . a ) Vielleicht hatten ſie ſchon die Celten mit Bruſt⸗

wehren umgeben und bie und da mit Thuͤrmen verſehen .

Solche zerſtreute Poſten hatten aber gewoͤhnlich ihre wohl⸗

verwahrten Vereinigungs⸗Orte , wo der Befehlshaber nebſt
dem Stab lag /ſo wie auch anhaltend eine Beſatzung . Es wird

durch die Beſchreibung der Anlagen auf dem Odilien⸗Berg

erſichtlich werden , welch einen großen Werth die Roͤmer auf

dieſe Stand⸗Lager ( castra stativa ) geſetzt haben.

e) Ueberhaupt B. G. L. VII . c. XXIII ; von Alesia I. C. C. LXIX ;

von Gergovia I. C. C. XLVI .

k) S . die Geſchichte des Odilien⸗Bergs in einem der folg . SS.

6) Als . ill . T. C. p. 58 et seꝗ.

a) S . M. Ann . Tucanus de bell . civ . Lugd . 1670 . L. I . Vers . 396 . 398 ,
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